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Abgrenzung Frühe Hilfen Angebote 
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Datum:  Einschätzung durch:  

1. Inwiefern stimmen Sie folgender Aussage mit Blick auf Ihr Netzwerk Frühe Hilfen zu? 

»Die Angebote der Frühen Hilfen sind konzeptionell klar von anderen Angeboten (insbesondere denen 
mit höherem Unterstützungsbedarf) abgegrenzt.«

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Bemerkungen/Begründungen: 
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Datum: Einschätzung durch: 
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Abgrenzung Frühe Hilfen Angebote 

Da es viele Schnittstellen und auch Überschneidungen gibt, ist es oft nicht leicht, Frühe Hilfen von anderen 
Angeboten abzugrenzen. In diesem Arbeitsblatt sind Sie eingeladen, darüber nachzudenken, wie klar die 
Abgrenzung der Angebote Früher Hilfen von anderen Unterstützungsleistungen für Sie ist. 

Es geht zunächst um eine Einschätzung aus Ihrer Perspektive. Anschließend können Sie sich mit anderen 
Akteuren austauschen.

Abgrenzung Frühe Hilfen Angebote

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

   

Arbeitsblatt 1  
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Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten
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Abgrenzung Frühe Hilfen Angebote 
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

• Bitte schreiben Sie zunächst in den inneren Bereich (gelber Kreis) Angebote der Frühen Hilfen, die Sie kennen.

• Ergänzen Sie dann Angebote, die aufgrund stärkerer Belastungen in den Familien eine andere Fachlichkeit/
andere Unterstützung der Familie nötig machen (z. B. Hilfen zur Erziehung).

• Gibt es auch Angebote, die schwer zuzuordnen sind? Was kennzeichnet Angebote oder Situationen, bei denen
die Grenzlinien verschwimmen? Schreiben Sie diese bitte in den Grenzbereich.
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Abgrenzung Frühe Hilfen Angebote 

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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Bitte denken Sie nun noch etwas genauer über den »Grenzbereich« nach!

• Was ist Ihre Aufgabe im Grenzbereich (wenn Ihre Angebote zumindest teilweise hier verortet 
sind)? Woran merken Sie, dass eine Abgrenzung von Angeboten unklar/schwierig ist? Was hilft 
Ihnen dann für eine klare Abgrenzung? 

• Was können Sie (bzw. andere Vertreterinnen und Vertreter der Frühen Hilfen) weiterhin in einer 
Familie leisten, wenn zusätzlich intensivere Hilfen nötig werden? Wie ist die Zusammenarbeit in 
solchen Fällen geregelt?

• Sind Sie mit dem Vorgehen/den Verfahrensweisen bei Hinweisen auf Kindeswohlgefährdung 
vertraut (Paragraf 4 KKG, Paragraf 8a Absatz 4 SGB VIII)? Wissen Sie, welche Schritte in einem 
solchen Fall zu gehen sind und was dabei zu beachten ist?

• Wie werden die Abgrenzungen im Netzwerk, mit Fachkräften außerhalb des Netzwerks und mit 
Eltern kommuniziert?
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